
384 Carl Lrdmann,

Tatsächlich hat denn auch Strecker zunächst die Abhängigkeit 
Thietmars von der Ecbasis bestritten*), und wenn er später doch 
zu einer Bejahung dieser These neigte, so stützte er sich dabei auf 
einige phraseologische Ähnlichkeiten, deren Beweiskraft man mit 

Zug in Zweifel ziehen kann?) Man konnte bei dieser Sachlage 
jedenfalls nie behaupten, datz das Thietmar-Argument sonder­
liches Gewicht habe. Inzwischen ist es gänzlich beseitigt durch die 
von Bernhard Bischofs gemachte Entdeckung, datz eine Reihe von 
süddeutschen Handschriften als Zederproben des lO. und ll. Jahr­
hunderts den Vers lnkelix vitulus suckibus quam saepe ligatus 
enthalten und diese Zeile demnach dort „als Schulübung im Um­
lauf gewesen zu sein" scheint. „Die beiden Hälften des Verses 
finden ihre wörtliche Entsprechung in zwei Versen der Lcbasis 
captivi (248 und 66), deren Dichter also die Schulsentenz ver­
arbeitet hat. "3) Damit ist zugleich gesagt, datz auch Thietmar auf 
dem verbreiteten Schultext und nicht auf der Ecbasis beruht.

Nicht besser steht es mit den übrigen Gründen für das 10. Jahr­
hundert. Auf die von Grimm und voigt angeführten Argumente 
ex silentio, nämlich, datz die Dttonen und Brun von Toul nicht 
erwähnt werden, hrotsvit nicht zitiert wird usw., brauchen wir 
wohl überhaupt nicht einzugehen?) Ebenso wertlos ist das Ar­
gument, datz man im 11. Jahrhundert die Nömge Ronrad und 
Heinrich im Hinblick auf die vorausgehenden gleichnamigen

i) Strecker, Stammlers Verfasserlexikon 1, 487f.
2) Strecker: HVS. 29, 502f. Zalls man auf die hier angeführten 

phraseologischen parallelen Gewicht legen will, dann kann man ebensogut 
annehmen, daß der Lcbasis-Vichter den Thietmar gekannt hat,- ich sehe 
nicht, wieso diese Annahme schlechter wäre als die umgekehrte, halte selbst 
allerdings beide für falsch.

B. Bischofs, Elementarunterricht und probationes pennae in der 
ersten Hälfte des Mittelalters, in Llassical and Mediaeval Studier in honor 
of E. N. Rand (1958) lZ. hierzu kommt noch (nach Mitteilung von Herrn 
vr. Bischofs an Herrn Pros. Strecker) Llm 14409 f. 1' (ca. 11. Jh.) lnkelix 
vitulus suckibus. Der Vers mag der Anfang einer poetischen Zabelerzählung 
gewesen sein.

h Grimm 291,- E. voigt, Ecbasis Laptivi (1875) 9. Wenn voigt 
weiter die Nennung der Normannen in v. 1075 oignus Nortmannos 
posseäit hervorhebt, so ist ihm entgangen, daß der Dichter die Normandie 
meint, was wiederum viel besser ins 11. als ins 10. Ih- patzt.


